
Drittes Buch: Sachenrecht

§883
(1) Zur Sicherung des Anspruchs auf Einräumung oder 

Aufhebung eines Rechtes an einem Grundstück oder an 
einem das Grundstück belastenden Rechte oder auf Ände­
rung des Inhalts oder des Ranges eines solchen Rechtes 
kann eine Vormerkung in das Grundbuch eingetragen wer­
den. Die Eintragung einer Vormerkung ist auch zur Siche­
rung eines künftigen oder eines bedingten Anspruchs zu­
lässig.

(2) Eine Verfügung, die nach der Eintragung der Vor­
merkung über das Grundstück oder das Recht getroffen 
wird, ist insoweit unwirksam, als sie den Anspruch ver­
eiteln oder beeinträchtigen würde. Dies gilt auch, wenn die 
Verfügung im Wege der Zwangsvollstreckung oder der 
Arrestvollziehung oder durch den Konkursverwalter er­
folgt.

(3) Der Rang des Rechtes, auf dessen Einräumung der 
Anspruch gerichtet ist, bestimmt sich nach der Eintragung 
der Vormerkung.

§ 884
Soweit der Anspruch durch die Vormerkung gesichert ist, 

kann sich der Erbe des Verpflichteten nicht auf die Be­
schränkung seiner Haftung berufen.

§885
(1) Die Eintragung einer Vormerkung erfolgt auf Grund 

einer einstweiligen Verfügung oder auf Grund der Bewilli­
gung desjenigen, dessen Grundstück oder dessen Recht von 
der Vormerkung betroffen wird. Zur Erlassung der einst­
weiligen Verfügung ist nicht erforderlich, daß eine Gefähr­
dung des zu sichernden Anspruchs glaubhaft gemacht 
wird.

(2) Bei der Eintragung kann zur näheren Bezeichnung 
des zu sichernden Anspruchs auf die einstweilige Verfügung 
oder die Eintragungsbewilligung Bezug genommen werden.

§886
Steht demjenigen, dessen Grundstück oder dessen Recht 

Von der Vormerkung betroffen wird, eine Einrede zu, durch

216


	§883

	§886


